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Nr. 57. 


Abonnementsprels: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
Grofchen, 


durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; 
Zloty 7.— fährlich Zloty 84,—. Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 
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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Jeſertag oder Sonntag mittags. 


Lo dzer 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Betritaner 109 
Telephon 13690. Poſtſchecktonto 63.508 


delt N 7 Ube rng bie 7 Uhe abends, 
han wer Seitens Weite von 850. 


Vor neuer Neduzierung der Sozialleiſtungen. 


Venſions empfänger werden für den Penſions ſond zahlen. 


Die Beſtimmungen über die Verſicherung der Gei⸗ 
ſtesarbeiter jolen abgeändert werden, was durch 
den Sejm geſchehen fol. Die Verſſcherten folen jedoch 
hierbei keine Vorteile erhalten, ſondern ſogar 
Nachteile: 

Die Leiſtungen der Verſicherungsanſtalt jii Geiſtes⸗ 
arbeiter ſollen verringert werden, der Beitrag 
dar Geiſtesarbeiter jedoch unverändert bleiben. 

Von den geplanten Aenderungen betrifft eine die 
Benfionsempfänger. Bisher hatte ein dem Ger 
getz nach zum Penſionsempfang Berechtigter, wenn er eine 
Privatftelle erhielt, die ihm nicht mehr als 60 Prozent der 


n dem Prozeß gegen die 13 Teilnehmer an dem blu- 
ligen Ueberfall auf eine geſchloſſene deutſche Wählerver⸗ 
ſammlung in Graudenz, der den Tod zweier Deutſchen 
nach ſich zog, verkündete geſtern abends der Vorſitzende das 
Urteil. Auf Grund des Artikels 240 des Strafgeſetzbuches 
(Schlägerei mit ſchwerer Körperverletzung) wurden von 
den dem Strzelec⸗Verband angehörenden Angeklagten vere 
urteilt: 

Ein Angeklagtar zu 3 Jahren, ein Angeklagter zu 2 
Jahren, vier Angeklagte zu 2 Joren, ein Angeklagter zu 
1½ Jahren, ein Angeklagter zu 1 Jahr und zwei Ange⸗ 
klagte zu 6 Monaten Gefängnis. Sämtlichen Vexurteil⸗ 
ten wurde die Unterſuchungshaft angers hnet. Vier Ber- 
urteilten wurde Straſausſetzung auf 5 Jahre gewährt. 
3 Angeklagte wurden freigeſprochen. 

Die Forderung der Hinterbliebenen der Getöteten auf 
formelle Anerkennung ihrer Schadenerſatzanſpriiche wurde 
antragsgemäß durch Bewilligung einer erſtmaligen Rente 
von 100 Zloty ſtattgegeben. 
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ihm zukommenden Ponſion einbrachte, keinen Betrag für 
die Penſionskſſe zu zahlen. Jetzt jol es anders fein: jeder 
Penſionsempfänger, der weiterhin eine Anſtellung inne⸗ 
hat, muß von neuem einen Beitrag für die Emerital⸗ 
laſſe zahlen. Es kann jedoch keinesfalls angenommen iwer- 
den, daß ſolche Penſionsempfänger noch irgend welchen 
Nutzen aus den neuen Beiträgen erleben werden. Prat- 
tiſch wird es alſo ſo ſein, daß die Beiträge dieſer Kategorie 
Penſionsempfänger nur dem Penſtonsfonds zugute tom- 
men werden. Dieſe Neuordnung fol alle Penſtonsempfän⸗ 
ger, der im ſtaatlichen jowie im privaten Arbeitsverhält⸗ 
nis berechtigt gewordenen, betreffen. 


Die Strafe für die Graudenzer Bluttat. 


10 Angellagte zu Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis 3 Jahren verurteilt. 


In der Urteilsbegründung wurde als ſtraſperſchär⸗ 
fend die außerordentliche Roheit bei Musübung der Tat 


hervorgehoben. 


Der Lemberger Frauenmörder 
au lebens länglichem Gefängnis verurteilt. 

Im Prozeß gegen den Lemberger Kioskenhändler Ey: 
biilſki wurde gejtanu das Urteil gefällt. Cybi wurde 
wagen der Mordtat an dem Straßemmädchen Emilie 
Schaf, deſſen Leichnam er in kleine Stücke zerſchnitt, vom 
Sondergericht zu lebens länglicham ſchweren Gefängnis 
verurteilt. Als mildernden Umſtand hat das Gericht auf 
Grund des Sachverſtändigenbeſcheids die verringerte Zu: 
rechtmungsfähigreit während der Mordtat in Betracht ge- 
zogen. 


Die Verhandlung fand zum größten TAL var ver 
ſchloſſenen Tiren ftatt, 


Die Bulgaren ausgeliefert. 


Sie find bereits in Mos lau eingetroffen. 


Berlin, 27. Februar. Die im Reichs lagsbrand⸗ 
prageß freigeſprochenen bulgariſchen Kommuniſten Dimi- 
teoff, Popoſſ und Taneſf find aus Deutſchland ausgewie⸗ 
fen morden. Sie wurden am Dienstag nach der Sowjet⸗ 

ö union abgeſchobon. 

Die Abreiſe der drei Bulgaren wurde geheim bor- 
bereitet und erfolgte plötzlich, fogar für die ſowſetrufſiſche 
Botſchaſt, die nicht einmal den Ausgewieſenen die vor 
bereiteten Päſſe ausfolgen konnte. Von der Abreiſe der 
Bulgaren erfuhr die ſowſetruſſiſche Geſandiſchaft einige 
Stunden nach dem Start des Flugzeuges mit den Bul⸗ 
garen. In früher Morgenſtunde erhielt die Flugplaz⸗ 
leitung eine Anordnung der Geheimen Polizei, fünf Plätze 
im Flugzeug, das um 7 Uhr morgens nach Königsberg 
fliegt, zu reſervieren. Kurz vor der planmäßigen Abfahrt! 
des Flugzeuges traf ein Gejängnisauto auf dem Flugplatz 
ein, aus dem die drei Bulgaren in Begleitung von zwei 
Geheimagenten ausſtiegen. Die Bulgaren und die Ge⸗ 
heimagenten nahmen ſofort ihre Plätze im Flugzeug ein 
und das Flugzeug ſtartete. In Königsberg ſtiegen die 
Bulgaren in ein Flugzeug nach Moskau um. Die Poli 
zeibeamten verblieben auf dem Königsberger Flugplatz bis 
zum Auſſtieg des Flugzeuges. 

Moskau, 27. Fabrunr. Die drei Bulgaren Dimi- 
troff, Popoff und Taneff find am Dienstagabend im Mos- 
kater Flughafen eingetroffen. 


Monate hat es gedauert, bis die Regierung Hitler 
ſich dazu entſchloſſen hat, dem Recht Genüge zu tun, mona⸗ 
telang wurden die drei Menſchen ohne Schuld im Gefäng⸗ 
nis gehalten. Und zweifellos wäre die Freilaſſung auch 
jetzt noch nicht erfolgt, mwenn fih die Sowjekregſerung 
nicht der drei unſchuldigen Häftlinge angenommen und 
ihnen die ſowjetruſſiſche Staatsbürgerſchaft zuerkannt 
hätte. 


Viertagewoche in USA? 
Furcht vor Anwachſen dar Arbeitsloſigleit. 


Paris, N. Februar. Wie der „Matin“ aus Nen- 
york meldet, hat General Johnſon, der Vorſttende des 
Ausſchuſſes für den nationalen Wiederaufbau in Amerika, 
die Leiter aller amerikaniſchen Induſtriezweige raſch nach 
Waſhington einberufen, um mit ihnen die Möglichkeit der 
Einführung einer viertägigen Arbeitswoche zu beſprechen. 
Er erklärte, daß die Vereinigten Staaten gegenmärrig 
10 500 000 Arbeitslose (Die Arbeitergewerkſchaften zählen 
12 Millionen. Die Red.) haben und daß ſich ihnen in der 
nächſten Zeit 4 000 000 anschließen werden, die gegenmär« 
tig einſtweilen bei den großen nationalen Aufbauarbeiten 
beſchäftigt find. General Johnſon ift der Anſicht, daß durch 
die Einführung der vierkägigen Arbeitswoche 5 000 000 
Menſchen beſchäftigt würden. 


zeitun 


Zentralorgan der Deutſchen Sosialiltiichen Arbeitspartei Polens. 


UAngeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millime 
terzelle 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 


Oplata pocztowa wiszezona ryczaften 
Einzelnummer 15 Groschen 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. 


ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Volſchaften in Warſchau und Mostan. 
Rücktritt des Geſandten Antanom⸗Omſiejenko ? 


In nn politiſchen Kreiſen wird bekannt, daß 
in Kürze Polen und die Somjetunion ihre diplomatiſchen 
Vertretungen zu Botſchaften erheben werden. In dieſem 
Zusammenhang wird der ſowjetruſſiſche Geſandte in War⸗ 
ſchau Antonom⸗Owſtejenko zurücktreten und einen höheren 
Poſten im Außenkommiſſariat erhalten. An feine 6 
wird wahrſcheinlich der Direktor des politiſchen Departe- 
ments und Referent der polniſchen Fragen im Außenkom⸗ 
miſſariat, Stomieniakow, nach Warſchau ſchon als 
Bolſchafter kommen. 

Obwohl bei der Umgeſtaltung der Geſandlſchaft 
Botſchaften eine Veränderung auf dem ſowjetru 
plomatenpoſten vorgenommen werden foll, wird der polz 
niſche Vertreter in Moskau, Lubaſiewicz, weiter verbleiben 
und nur zum Botſchafter erhoben werden. 

Der ſowjetruſſiſche Geſandte Antonow⸗Owſiejenko ge 
hört zu den bedeutendſten ſowjetruſſiſchen Diplomat 
Er hatte auf dem Warſchauer Poſten einige größere Er⸗ 
folge erzielt; fo wirkte er bei der polniſch⸗ruſſiſchen und 
bei der rumäniſch⸗ruſſſſchen Annäherung hervorragend 
mit. 


Demonſtration vor der öſterreichiſchen 
Geſandtſchaſt. 


In den geſtrigen Morgenſtunden demonſtrierten Parte 
ſozialſſtiſche Gruppen vor der öſterreichiſchen Geſandtſchaft 
in Warschau. Aus der Mitte der Demonſtranten e 
ten Rufe, wie „Nieder mit dem öſterreichiſchen Faſchis⸗ 
nual”, „Es lebe der Schutzbund!“. Die Polizei ſchritt 
gegen die Demonſtranten ein und nahm 10 Perſonen fett. 
Die Feſtgenommenen werden ſchon heute, Mittwoch, dem 
Schnellrichter vorgeführt. 


Die Polenverfolgungen in Litauen. 
Proteſtverſammlung in Wilna. 


In Wilna fand eine Proteftverfanmlung von Polen 
aus Litauen ftatt, Wegen der Verfolgung der dortigen 
polniſchen Minderheit wurden ſcharſe Entſchließungen ge⸗ 
gen Kowno gefaßt. Die Polen in Litauen werden aufge 
fordert, „im Kampf gegen den verblendeten litauiſchen 
Chauvinismus“ an ihrem Volkstum feſtzuhalten. Die 
polniſche Regierung wird gebeten, kein Mittel unverſucht 
zu laſſen, das ſchwere Los der polniſchen Minderheit in 
Litauen zu erleichtern und wind aufgefordert, Gegenmaß / 
nahmen anzuwenden. 


Wiederaufnahme der polniſch· fran zöſiſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen. 


In Paris ift geſtern eine polniſche Delegation unter 
Führung des Miniſterjalbeamten Sokolowꝛfki eingetroffen, 
um mit franzöſiſchen Stellen über die Wiederaufnahme der 
im Dezember v. Is. unterbrochenen Wirtſchaftsverhand⸗ 
lungen zu verhandeln. 


Kabinettsumbau in Rumänien, 


Bukareſt, 27. Februar. Die rumänifche Regie⸗ 
rungsumbildung wurde nunmehr vollzogen. An Stelle 
des bisherigen Ackerbauminiſters Cipaianu wurde der bis⸗ 
herige Handelsminiſter Saſſu ernannt. Das Portefeuille 
des Arbeitsminiſters Dimitri hat der frühere Bürgermei⸗ 
fter von Bulareſt Dr. Coſtinescu übernommen. Da 
delsminiſterium wird nun von Ing. Teodoreseu bern 
werden, dem früheren Generaldirektor der rum 
Eiſenbahnen. Außerdem ift beim Minifterhräf 


um de 
Abg. Leni als Minifter ohne Portefeuille ernannt worden 


König Boris in Deutſchland. 


Berlin, 27. Februar. Seit Montag weilt in 
Koburg der bulgariſche König Boris bei ſeinem Vater 
zu Beſuch. Mittwoch wird König Boris in Berlin 
erwartet, wo für ihn Empfänge bereitet werden. 
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Italfeniſche Sen an enen 


„Gior, 

Bi ntlicht einen Ar⸗ 
Warnung an Deutſchland, die 
In dem Artikel 


Rom, 27. eber des 
nale d Italia“, V 
titel, der eine en 


Hanb von Oeſterreich zu laſſen, enthält, 


Royer Volkszeitung — Mmo, den B. Febrnar 1984. 


gen Nütllehr der Habsburger 


wird ausgeführt: Die Feſtlegung der gemeinſamen An⸗ 
ſchauung der italieniſchen, der franzöſiſchen und der eng: 
liſchen Regierung in der öſterreichiſchen Frage zeigt den 
Weg für eine gemeinſame Aktion deutlich auf. 


Vernichlendes Urteil über „Berſallles“. 
„Verkörperung des Geiſtes der Nade umd des Raubes“. 


Paris, 27. Februar. Der amerikaniſche Senator 
Borah, früherer Vorſitzender des Senatsausſchuſſes für 
auswärtige Angelegenheiten, hat kürzlich, wie die „Chi⸗ 
cago Tribune“ berichtet, im amerikaniſchen Senat ein ver⸗ 
nichtendes Urteil über den Verſailler Vertrag geſällt. 
Borah wandte ſich gegen die von gewiſſen englischen Prei- 
fen vertretene Aufſaſſung, daß die Nichtratifizierung des 
Vertrages durch die Vereinigten Staaten an dem Chaos 
in Europa ſchuld fei Eine Ratifizierung des Verſailler 
Vertrages durch Amerika, fo ſagte er, hätte die verheeren⸗ 
den und demoraliſierenden Wirkungen der Vertragsbeſtim⸗ 
mungen für Politik und Wirtſchaft nicht verhindern kön⸗ 
nen. Der Vertrag ſei die Verkörperung des Geiſtes der 


Rache und des Raubes. Er habe den Frieden und die 
Wiedergeſundung Europas den imperialiſtiſchen Beſtre⸗ 
bungen einiger weniger Siegernationen geopfert. 


Ungebrochener Nut der Wiener Arbeiter 


Die Namen der Gefallenen an den Gemeindebauten. 


2 Wien wird 

Öiterrefhiichen Arbeit 
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Waffen: 
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ſerungen lommen, allen Behauptungen 
zum Trotz, überhaupt nicht gor 
in den größten Ge⸗ 
irmung find überhaupt 
t worden. Die Waffen 
chungen, die imer 
täglich neue Zu⸗ 


und jeit den erſten Haun 


J nach d 


en mit aufgepflanzt 
dig in der Umgebung der 


Wohnkolonien 
Plakate der „V 
der Regierung von 


mit roter gert e ſthermalt. 


An den Häuſern, um die Kämpfe ſtaktgefunden haben, 
haben die Arbeiter die Namen der dort Gefallenen ange⸗ 
Klagen. Die Heimwehrleule haben es 
Mlatte Hehe hen. ‚Die e 


ben dauernd 
ſallenen 


laffe: 


miſſion ein 
Abanderı 


Arbeſterſamiſſe verrittet ſich. 
Neth ein Schuldlonto des Dollſußß⸗Regümes. 


Wien, 27. Kebrrre In einen Gemein haus in 
Margarethen erennete ſich eine fi 
gödie. Ein Angeſtellter Der Eben 
Dehlers, der ein ſoglaldesnokraßſſcher Parteigänger war, 
wwe mit feinen beben Kindern im Alter von 2 und 10 
Lahren durch Leuchtgas vergiftet anſgefunden. 


Landtage löſen ſich auf. 


Uebertragung der Rechte auf die Landeshauptleutp. 


Tiroler Landtag ha! 


gegen eulſchen und des Abgeord 


Rosienells Handelspolitik. 
Herabſetzung der Schutzzölle. 
Washington, 27. Februar. Nach der Konſe⸗ 
renz im Weißen Hauſe am Montag und nach amtlich 
und 1 Aeußerungen von í des Handels 
ih nunmehr eln genau Methoden 
olitit erblicken 


zeugung im Ausland 8 
Einfuhr und Ausfuhr Maitia möglichſt 
den müſſe. Dieſe Abſicht bedingt Opfer für die amerika⸗ 
niſche Induſtrie, die nicht weitephin durch ungere chife: 
Schutzzöll ſöhnt und beginſtigt 

in get zurück 


neten des Ständebundes ein verfaſſungsänderndes Er- 
mächtigungsgeſetz beſchloſſen, das die Auflöſung des Land- 
tages und die Uebertragung aller Rechte auf den Landes- 
hauptmann und den ihm zur Seite zu ſtellenden beraten⸗ 
den Ausſchuß überträgt. 

inen ähnlichen Beſchluß hat der Landtag von Ober⸗ 
oͤſterreich gefaßt. 


Der Landbund macht niht mit. 

Gegen das in Graz erſcheinende „Süddeutſche Tage⸗ 
blatt“, das dem Landbund naheſteht, hat die Regierung 
das Kolportageverbot (Verbot des öffentlichen Verlaufs 
und des Austragens) erlaſſen, vorläufig für die Dauer von 
drei Monaten. Die Zeitung hatte gegen das Blutbad 
Stellung genommen. 


Der Fremdenverkehr Urgt am Boden. 

Mit dem öſterreichiſchen Fremdenverkehr ſtand es die- 
ſen Winker ſchon ſehr ſchlecht; durch die letzten Ereigniſſe 
jind nun auch die letzten, insbeſondere die kſchechiſchen 
Winterſportler, weggeblieben. Die öſterreichiſchen Mur 
orte ſind verlafen, die Züge dorthin menſchenleer. 


Deutſchland kauft Flugzeuge in Amerita. 


Berlin 27. Februar. Wie Luftfahrtmi 
ring kürzlich in einer Unterredung einem nee 
Journaliſten gegenüber erklärte, ſind im Zuge der Giv- 

ickelung und Beschaffung weiteren erſtllaſſigen Flug⸗ 
für die deutſche Luftfahrt auch einige Verkehrs 
flugzeuge in den Vereinigten Staaten von der Deulſchen 
Lufthanſa angelauft worden. Nachdem bekannt wurde, 
daß das amerikaniſche Verlehrsflugzeug „Boeing 247" auf 
kontinentalen Strecken in den Vereinigten Stat: 
ten in größerer Anzahl zum Cinfab gelangt ift, entſchloß 
ſich die Luſthanſa, 3 Flugzeuge dieſes Muſters von der 
United Airwais Export Inc. zu erwerben. Das mit zwei 
Motoren von je 550 PS ausgerüftete Verkehrsflugzeug ift 
ein freitragender Tiefdecker in leichter Metafffonftruftion. 


Nagi⸗ Feiertage. 

Berlin, 27. Februar. Das Reichstabinent ber 
abſchiedete in feiner Sitzung am Dienstag ein beſonderes 
Geſetz über die Feiertage. Danach ift der nationale Feier⸗ 
tag des deutſchen Volles der 1. Mai. Der 5. Sonntag 
vor Oſte rn Heldengedenktag. Der 1. Sonnlag nach 
Michaeli iſt Erntedanktag 


waren in Amerfla einführen bann. Präſtdent Roosevelt 
hat zunächſt den Weg gewählt, drei Diskontbanken zu er- 
richten, die den amerikaniſchen Ausfuhr und Einfuhr⸗ 
handlungen bei der Ausdehnung des Außenhandels be- 
hilflich ſein ſollen. Durch böſe Erfahrungen in den Nach⸗ 
kriegsſahren gewitzigt, vermeidet man jegliche Kredit⸗ 
gewährung an das Ausland, ſondern beabſichtigt, die 
Rechnungen der Ausfuhrhändler und die Wechſel der Ein⸗ 
fuhrhändler im üblichen Diskontverſahren, aber unter Bes 
nutzung amtlicher Mittel zu beleihen. Als weiteren Scheit: 
iſt die Herabſetzung der hohen Schußzölle geplant, die 
durch die Devalvation des Dollars inztolſchen automatiſch 
um weitere 40 Prozent erhöht worden find. Man ſpricht 
von dem Wunſch Rooſevells, fih vom Kongreß die Ex⸗ 
a Myat zur Herabſetzung aller Zölle bis zu 50 Prozent 
des gegenſeitigen Aushandelns mit den fremden 
0 geben zu laſſen. 


Jortſchritte in der Abrüſtungsfrane. 
Verſtändigung zwiſchen Eden und Muffolini, 
Paris, Februar. Die Abrütſtungsfra 
nach Berichten der franzöſiſchen Preſſe aus R 
Tortſchritte gemacht, da die Beſprechungen Mu 
Eben zu einer Verſtändigung geführt haben folen. 


27. 


Der 
römiſche Berichterstatter der Hava Agentur will über Den 


Abſchluß einer Rüſtungspauſe, emes kurzſriſtigen Abl 
ments, durch das der gegenwärtige Rüſtungsſtand der e 
germäch te ſtabiliſtert u. Deutſchland zu einer kontrollſe 
bedingten eng ung 5 werde, wiſſen. E 


Berlin den Eindnud ee hätte, daß Deu 
leine Einwendungen erheben werde. Eden und Mute 
find fih ferner über die Möglichkeit einer allgemeinen Verd 
ſtändigungsgrundlage einig. Es handelt fih nach dem 
Havas⸗Berichterſtatler um den bekannten „Mi 
plan“, den Italien zu einem von den inter 
Mächten zu unterzeichnenden Ablommen auf folgender 

Grundlage verdichten möchte: 1. „Status quo“ der auje 

gerülſteten Nationen; 2. internationaler Verzicht auf den 

chemiſchen Krieg; 3. internationale Beſtimmungen, burch 

die Deutſchland feinen guten Willen beweilſen kann, d. h. 

effektive Kontrolle der defenfiven. Teilaufriiſtung Deutſch⸗ 

lands; 4, Sonderabkommen über die halb militäriſchen 

Verbände, das durch die Berliner Beſprechungen Eden 

ermöglicht worden fein ſoll. Ein Hauptgrund für den iy 

Rom zur Schau getragenen Optimismus, hret der rö⸗ 

miſche Berichterſtatter des Matin“, ift die Verſicherung 

Edens, daß Deutſchland ſich nicht weigere, eine eſſektios 

Kontrolle über die halbmilitäriſchen Verbände anzuneh⸗ 

men. Die italieniſche Regierung würde dieſe Bersitichaft; 

wenn fie ſich beſtätigen ſollte, als bedeutungsvoll inſofers 

ansehen, rer Anſicht nach damit die Zustimmung 

Frankreichs ermöglicht würde. Der Wunſch Italiens 

nach einem allgemeinen Abrüſtungsabkonnnen fheine fa 
ſtark zu ſein, daß, wie man erkläre, weitere Zugeſtändniſſe 
an den franzöſiſchen Standpunkt bei den kommenden Ver⸗ 

handlungen wahrſcheinlich feien- 


Stawistys Peſvalſelretür verſchwunden. 


Paris, 27. Februar. Der ftit Montag unter An 
klage geſtellte ehemalige Privatſekretär Stawiflys, Mos 
mangingw ift feit Sonnabend spurlos verſchwunden. Als 
die Polizeibeamten ihn am Dienstagmorgen in ſeinem 
Hotel verhaften wollten, erfuhren fie, daß Romanginom 
am Sonnabend mit einem Freund ausgegangen und nicht 
wieder erſchienen fei. | 

Außer Romanginow ift auch ein anderer direkter 
Mitarbeiter Stawiftys, Depardon, unter Anklage wegen 
Betrugs geſtellt worden. 

Paris, 27. Febmar. Für Dienstag abend 21 Uhr 
franz. Zeit it unerwartet der Miniſterrat ins Elyſee eine 
berufen worden. Dieſe Beratung der Regierungsmit⸗ 
glieder mit dem Präſidenten der Republik ſtand wit den 
Falle Stawiſty im Zuſammenhang. 

Der Miniſterrat dauerte eine Stunde. Die 
gebene Verlautbarung beſagt, daß der Juſtſeminiſter den 
Bericht des Präſidenten des Kaſſationshoſes bekanntgege⸗ 
ben habe, der eine Unterſuchung wegen der Verſchleppung 
der Stawiſty⸗Prozeſſe eingeleitet hatte. Es ergebe ſich 
eine berufliche Verfehlung des Generalſtaalsampalts des 
Seine⸗Departements Preſſard, Die Abſetzung des Genes 
ralſtaatsanwalts ift beſtätigt worden 


Bestrafung det Geſchäſtsführet der Bank Ouſtrir. 

Paris, N. Februar. Die 11. Pariser Straffan 
mer hat den Bankier Duftric und 5 Geſchäſtsfſihrer der 
Bank Duſtrie wegen Verſtoßes gegen die Beſtimmungen 
über Geſellſchaftsgründungen bei der 7. 8. und 9. Kapikas⸗ 
erhöhung der betreffenden Bank zu Geldſtraſen von 8 bis 
10 000 Franken verurteilt. 


Wieder Zuſammenſtöße in Paris. 
Straßzenſchlacht zwiſchen Kommunisten und Nationalen, 


Paris, 27. Februar. Zwiſchen den patriotiſ 
Verbänden des 20. Pariſer Betzirls, die Mh zu einer Ein ⸗ 
heitsfront zuſammengeſchloſſen haben, und Kommunſſten 
lam es am Montag abend zu ſchweren Zuſammenſtößen, 
Die Kommuniſten verſuchten eine Verſammlung der par 
triotiſchen Verbände zu ſtören, indem fie die Scheiben des 
Verſammlungsraumes einwarſen. Es entwickelte fih eine 
regelrechte Straßenschlacht, bei der zahlreiche Perſonen 
verlegt wurden. Ein Kommuniſt iſt feinen Verletzungen 
im Laufe der Nacht erlegen. Die Polizei, die die Ruhe 
nur nach langen Bemühungen wieder herſtellen konnte 
nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 


Wiederaufnahme der Verhandlungen 
über die Oſtbahn. 

Charbin, 27. Februar. Die feit vier Monaten 
unterbrochenen ruſſiſch-wmandſchuriſchen Verhandlungen 
über die Oſtbahn jind am Dienstag wieder aufgenommen 
worden. 


A. 57 


Tagesnenigleiten. 


um eine Aenderung des Lolalitener- 
geſetzes. 


Der Mieter⸗ und Untermieterverband in Lodz hat fid 
letztens zuſammen mit der hieſigen Induſtrie⸗ und Han⸗ 
deskammer an den Warſchauer Verband der Induſtrie / 
ub Handelskammern wegen Aufnahme von Schritten in 
ichtung einer Nopelliſſerung des Lokaſſteuergeſetzes ges 
wandt. In dem Schreiben wird darauf hingewieſen, daß 
die Novellifierung vor allem eine Abänderung der Grund- 
lagen für die Veranlagung der auf Lokale, Lager u. dergl. 
für Handelszwecke entfallenden Steuer vorſehen müßte. 
Hiyſüchtlich der Abänderung der Grundlagen für die Ver: 
anlagung der Steuer wäre auch darauf zu achten, daß die 
Steuer Lolale in den dem meter unter 
ſtehenden Hänjern nicht nach der umgerechneten Miete vom 
Jahre 1914 veranlagt würde, ſondern nach der Höhe der 
heute tatfächlich gezahlten Miete. 

Außerdem haben auch noch andere Wirkſchaſtsorgani⸗ 
jationen bei den Miniſterialbehörden eine Novelliſterung 
des Lolalſteuergeſeßes beantragt. (p) 


Jahres ver ſumnilteng im Trikotage⸗ Arboltervarband. 

Am Sonntag, dem 4. März, findet um 10 Uhr vor⸗ 

mittags im Lolale des „Fortſchrſtt“ Vereins (Nawrot 23) 
die Jahresverſammlung des Erflotage⸗Arbeiterverbandes 
ſtatt. Zutritt nur gegen Vorweiſung des Verbandsbuches. 
Da auf der Tagesordnung unter anderem die Wahl der 
Verwaltung ſteht, ift das Erſcheinen aller organiflerien 
Arbeiter und Arbeiterinnen erwünſcht. 

Der Streit der Schneider. 

Seit etwa 7 Wochen dauert der Streit der Heim: 
Schnefder, die in einer Anzahl von etwa 1500 zum Pro- 
toft gegen eine Lahnherabſehung in den Ausſtand traten. 
Jetzt hat der Arboktsinſpektör die Angelegenheit in die 
Hand genommen und für Freitag, den 2, März, eine Kon⸗ 
ferenz einberufen. (a) 


Für Auswanderer nach Utugunn. 
Die Abteilung des Auswandererſondikats in Lodz, 
6. Sierpntaſtraße 3, gibt bekannt, daß augenblicklich Rer: 
ſonen nach Uruguay auswandern können, die keine Auf⸗ 
forderungen von in Uruguay wohnenden Verwandten bar 
Then. Dieſe Auswanderer müſſen jedoch den Betrag von 
600 Peſos pro Perſon vorweiſen können, was 400 ameri⸗ 
kaniſchen Dollars gleichkommt. Außerdem muß jede Pere 
jon im Beſitz der Reiſekoſten fein. Das uruguayiſche Kon 
ſulat erledigt Angelegenheiten der Auswanderer ohne 
Aufforderungen individuell, weshalb man ſich in jedem 
einzelnen Fall an die Syndikatsabteilung in Lodz zu wen⸗ 
den hat, wo Arswanderungswilligen Hilfe erteilt wird 
und wo man ſich mit dem betreffenden Konſulat zwecks 
Empfang der Zusicherung des Sichtvermerks wendet. Die 
Beſitzer von Aufforderungen aus Uruguay erhalten weiter⸗ 
hin die Bija; fie müſſen fih jedoch mit dem Auswanderer⸗ 
ſyndikat in Verbindung ſetzen. Die Schiffsbarte 3. Klaſſe 
nach Uruguay koſtet 950 Zloty für jede über 10 Jahre alte 
Perſon. Der Sichtvermerk eines Paſſes koſtet Zl. 20,50, 


Neue Uniformen für die Poſtbamnten. 
Dem Poſtamt Lodz ift eine Mitteilung des Poft- und 
zaphenminiſteriums über die Uniformierumg des 
ntenperſonals ab 1. März d. J. zugegang Die 
en der Beamten folen in Schnilt und Farbe den 
runiformen gleichen, eine ongliſche Mütze und Gold 
an den Aermeln auf Für den Direktor 
Poſlam wird am Kragen ein Adler obligatorii 
ie Beamten des Poſtdienſtes werden das Emblem 
— ein Horn, die Beamten des techniſchen Dien⸗ 
dagegen den Buchſtaben „T“ mit zwei Blißen auf⸗ 
weiſen. Die Rangabzeichen werden an den Aermeln in 
der Geſtalt breier dimer oder auch dicker Streifen in Gold 
ſichtbar fein, was von dem dienſtlichen Range abhängig 
ſein wird. (p) 
Vor der Gründung einer Bank der erwerbstätinen Frauen 
Die Vertreterinnen der Frauenſektion des Verbandes 
iger Intelligenza vbeilor in Warſchau haben eine 
ſſektion gegründet, die ſich der Erforschung der Bedin⸗ 
gungen, unter Denen eine Bant der erwerbenden Frauen 
in Polen ündet werden könnte, widmen ſoll. Mehu: 
liche Inſtiſukionon beſtehen bereits in der Schweiz, in 
Holland und Yapan. 
bitite. 
dem Manufatiunvareng 


õit von Zufomſli 
„Trauguttaſtraße 4, entwendeten Einbrecher 
id Wäſcheſtoſſe im Werte von etwa 4000 Zloty. — Aus 

des Boleflaw Herszel im Haufe, Prieſagd. 
wurden verichiebene Sachen im Werte von 1500 
ſtohlen. (p) 


An der 


der Andrzeja⸗ und Zeromſliſtraße geriet 
Fahrdamm überſchreikender Knabe unter 
Der Arzt der Retkungsbereilſthaft 
nach dem Anne⸗Marſen⸗Kranken⸗ 
Haufe, wo er mit m ombrudt und ſchweren Körper⸗ 
derletzungen dar gt. Es ift dies der im Haufe 
ſtraße £ wohnhafte Joſef Florczak. Der 
zur Verantwortung gezogen worden. (p) 


hrie den 


Kuabe mter den Rädern eines Kraſtwagens. 


Jalſchmünzerei aufgedeckt. 


Gainer als Kolporleur von falſchen 2⸗Jlotyſtäcken. — Acht Perſonen verhaftet. 


Seit September v. J. wurde immer wieder feſtgeſtellt, 
daß in unſerer Stadl falſche Zweizlotymünzen verbreitet 
werden. Am häͤufigſten lam dies in Banken und Poft 
umtern vor, wo feſtgoſtellt werden konnte, daß die Falſi⸗ 
filate recht geſchickt nachgemacht waren. Das Unter- 
ſuchengsamit ſtollte auch feft, daß öfter derartige Münzen 
von Straßenbahnſchaffnern verbreitet wurden, indem jie 
dieſelben als Reſtgeld herausgaben. Nach langen Beob⸗ 
achtunden und Nachforſchungen konnte endlich am 24, 
d. Mis im Haufe Rzgowftaſtraße 7 auf dem 4. Stock die 
Werlſtätte entdeckt werden, in der die Münzen hergeſteſlt 
wurden. Es war dies die Kammer der Wohnung des 
Straßenbahnſchaſſuers Kazimierz Rybiell. Dajot be⸗ 
fanden fih auch alle Einrichtungen, die zur Herſtellung der 


auptſchuldige wurden 
dmund Manſch, oh 
Mieczyſlaw Ka 


Münzen erforderlich waren. Al 
verhaftet: der Schloſſer⸗Mechaniler 
ſtändigen Wohnort, der Zimmermann $ 
minſti (RagowMa 16), der Graveur Joſef Aunatonif (Fə 
pemita 12), der Wohnungsinhaber Kazimierz Rubielt zue 
fammen mit feiner Frau Regina und die Geliebte Panow: 
nils, Eugenja Fandrich. Mit dem Verſchleiß der Münzen 
zu 1 und 2 Zloty beſaßte fih der Krzyzowaſtraße 2 wohn 
hafte Straßenbahnſchaffner Staniſlaw Jerzak. Die Fal 
filate wurden an Jerzak von defen Onkel Joſef Kozlowſt 
aus Spabel und der in Lodz, Zawiszaſtraße 80, wohn: 
haften Janina Raczek geliefert. Alle verhafloten ſind zur 
fammen mit dom Beweismaterial dem Gericht übergeben, 
worden. Ip) 


Sertiliobeiten in Danzig. 


Danziger Kreiſe haben die Abſſcht, auf dem Gebiete 
der Freiſtadt Danzig einige Textilfabriten zu gründen, 
um den Bedarf des Danziger Marktes zu decken, wobei 
ſogar an einen Export gedacht wird. 


Arbeits loſſiagtett verurſacht Ehezerwürfuls 

Die Eheleute Genoweſa und Jozef Malinowſki ber 
ſaßen ein Kind und lebten im Haufe Wisniowaſtr. 15 in 
voller Harmonie miteinander. Vor einiger Zeit verlor 
ber Mann die Arbeit, und die Frau ſorgte allein für den 
Unterhalt der Familie. Der Mann begab fidh dann zu⸗ 
weilen vor die Fabrik von Scheibler und Grohmann und 
lärmte, daß ſeine Frau zu wenig verdiene. Um dieſen 
Szenen zu entgehen, entließ die Firma die Frau. (Wie 
human! Die Red.) Nun kehrte in der Familie größte Not 


ein. Der Mann forderte ſeine Frau wiederholt auf, Ar⸗ 
beit zu ſuchen, ſelbſt wenn ſie „auf die Straße“ gehen 
müßte. Die Frau verließ daraufhin ihren Ehomann und 
nahm das Kind mit fih. Jozef Malinowfki verkaufte 
daun feme Wohnung und ſiedelte nach dem Haufe Orze⸗ 


chowaſtr. 6 über. Inzwiſchen lernte ſeine Frau den Per⸗ 
lowaſtr. 18 wohnhaſten Piotr Bartezak kennen, der ihr im 
Haufe Pocztowaſtr. 14 eine Wohnung mietete. Als deſſen 
Frau jedoch hiervon erfuhr, überbrachte ſie es dem Mali⸗ 
nowfti und fügte dem noch hinzu, daß das Kind von 
ſeiner Mutter Genowefa und deren Geliebten Bartczak 
mißhandelt werde, um ihn aufzuſtacheln. Malinowſti 
drang daher mit zwei Frounden in die Wohnung feiner 
Frau im Haufe Pocztowa 14 ein, wo er nicht nur feine 
Frau, ſondern auch deren Geliebten antraf. Es kam zu 
einer Auseinanderſetzung und Schlägerei, als Malinowfli 
ſeinen Sohn mit ſich nahm. Die Polizei hat den Vorfall 
zu Protokoll genommen. 


Mit Saſczfäure gegen den treuloſen Brüntigam. 

In der Zakontnaſtraße ſpielte ſich ein ungewöhnlicher 
Vorfall ab. Dem in einem Torwege ſtehenden Menaſſe 
Salzmann näherte ſich plöklich ein junges Mädchen und 
gof ihm eine ätzende Flüſſigkeit f Salzmann 
hielt jedoch ſchnell die Hände vor das Geſicht, fo daß er 
nur etwas am Kinn, am Halſe und am meiſten an den 
Händen vorbrannt wurde. 
chen die Flaſche mit der Salzſäure und goß den Reſt 
fie aus. Das Mädchen, das fih als die 21jährige Edzia 
Kaufmann (Zeromſtiſtraße 32) erwies, erlitt dabei bedenk⸗ 
liche Brühmunden am Geſicht und an den Händen. Der 
ſofort herbelgerufene Arzt der Rottungsbereitſchaſt erwies 
beiden die erſte Hilfe und überführte fie nach dem Polfzei⸗ 
kommiſſariat, wo das Mädchen erklärte, ſie habe an Saige 
mann Rache genommen, weil er ſich längere Zeit um ihre 
Hand beworben, ſie aber dann im Stich gelaſſen habe. (p) 


peg in der Swierkowaſtraße 14 wurde ein 
nd männlichen Gaſchlochks im Alter von 
eva 5 Wochen gefunden, das dem Findlingsheim über ⸗ 
geben wurde. (a) 


als Urſache eines Selbſtmard⸗ 


Liebe und Arbeitsloſigkeit 
nerſuches. 


Torwege des Hauſes Kopernika 30 krank geſtern 
Helena Ponkowfka, ahne ſtändigen Wohnort, 
Quantum Salzfäure. Der Arzt der Mets 
tungsboreitſchaft nahm eine Magenſpülung bei ihr vor 
und überführte fie nach dem Krankenhaus in Radogoszez, 
wo an ihrem Auftommen gezweifelt wird. Die Unters 
ſuchung hat ergeben, daß Helena Bonkowfka die Verzweif⸗ 
fungstat wegen unglücklicher Liebe und Arbeitsloſigteit be · 
gangen hat. (p) 
Selbstmord mit Kreoſot und Alkohol. 

In der geſtrigen Nacht wurde vor dem Haufe Bas 
wadzkaſtraße 35 ein auf dem Bürgersteige liegender Mann 
angetroffen, der nur fahr ſchwache Lebenszeſchen von fih 
gab. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
ſtellte feft, daß der Mann Kreoſot mit Spiritus vermiſcht 
getrunken hatte, um ſich das Leben zu nehmen. Es ift dies 
der 27jährige Fuhrmann Antoni Koſinſkt aus dem Haufe 
Zielnaſtraße 35. Der Lebensmüde wurde nach dem 


Krankenhauſe in Radogoszaz überführt, wo er mit dem 
Tode ringt. Die Urſache der Verzweifſungstat konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. (p) 

Auf der Strafe zuſcunmenge brachen. 

In der Gdanſkaſtraße 27 erlitt geſtern die Lutomter⸗ 
ſtaſtraße 7 wohnhafte Staniflawa Skobiranda einen 
Schwächeanſall. Die herbeigeruſene Rettungsbereithchaft 
erwies ihr Hilfe und überführte fie nach Hauſe. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. . Nomomiejfla 157 S. Trapkopſta, 
are N N. Rozenblum, Srodmieſſla 21; M. Bat 
toszefeſt', Petrikauer 95; J. Klupt, Konkna 54; L. Czyn⸗ 
ki, Rokieinſta 53, 


a 


Aus dem Gerichts fal. 


Arbeiterſamilſe kämpft um ihre Wohnung 


In dem Ludwik Bylowfli gehörenden Haufe (Meine 
marita 69) wohnen der 70 jährige Artur C profi, deſſen 
60jährige Frau Marjanna, deren jähriger Sohn Jozef 
und die 32 Jährige Tochter Genowefa. Die Familie ift 
recht arm, weshalb der Hauswirt ſeinerzeit beim Gericht 
ihre Aussiedlung durchſetzte. Wegen Krankheit des Fanti 
lienvaters wurde die Ausſtedlung zweimal vorſchoben, am. 
17. Jamar d. Is. ſollte fie jedoch durchgeführt werben, 
Als der Gerichtsvollzieher in die Wohnung kam, erklärte 
ihm Marjanna Ciesgkowfka, ihr Mann fei eben geſtorben, 
was auch wegen des Aussehens des Greiſes glaubwürdig 

ten. Der Hauswirt holte jedoch einen Arzt herbei, 
und es ftellte ſich heraus, daß der Mann einen ſihtperen 
Afthmaanfall erlitten hatte. Trotzdem wurde die 
fion dann durchgeführt. Es kam dabei zu ei 
anderſetzung, die erft von einem Poliziſten liqu 
wurde. Kaum hakte der Gerichtsvollzieher den Ort ber 


laſſen, als die Frau und Kinder Ciesztowſkis das Bett 
mit ihrem Vater wieder in die verlaſſene Wohnung hin⸗ 
eintrugen, nachdem Jozef Ciesglowſti eine Feuflerichelbe 


eingeſchlagen hatte. 

Hierfür hatten ſich Marjanna, Jozef und Genoweſe 
Cleszkowöki geſtern vor dem Stadtgericht zu verantworten. 
Sie wurden zu je 1 Monat Haft verurteilt, ihnen jedoch 
in Anbetracht ihrer Ammmt Bewährungsfriſt bewilligt. (p) 


Meſſerſtocher auf der Anklagebank. 


Zwiſchen den im Hauſe Smugowa 23 wohnhaften 
Franciszek Kosmala und Mladyſlaw Bielecki war es oft 
zu Auseinanderſetzungen gekommen, wobei Kosmala von 
Bielecki gedroht wurde, daß er eines mit ihm ei 
Ende machen werde. Als Bielecki am 3. September 8. 
den Beſuch des 26jährigen Witold Kroj und des 29jädrtı 
gen Edmunt Sobieraj aus Pabianice erhielt, ſuchten alle 
drei ein Reſtaurant auf. Als fie dann Kosmala auf dem 
Hofe trafen, rief Bielecki Sobieraj zu: „Das ift er, Mun- 
diu, ftidh zu, daß ihm die Eingewefde heraustreten.“ Alle 
drei fielen ſofort über Kosmala her, der um Hilfe zu rufen 
begann. Sein Begleiter Staniſlaw Urbania! wurde zur 
Seite geſchoben, und er ſelbſt mit Meſſern übel zugerichtet. 
Im Krankenhaus ſtarb er nach drei Tagen, 

Die Moſſerhelden wurden verhaftet und hatten fich 
geſtern vor dem Lodger Bezirksgericht zu verantworten. 
Wärend der Verhandlung waren fie nicht geſtändig, fone 
dern behaupteten, von Kosmala und Urbaniak angegriffen 
worden zu fein. Das Urteil lautete für Wladyſlaw Bie⸗ 
leckt auf 6 Jahre und für Edmunt Sobieraj auf 1 Jahr 
Gefängnis. Mitold Krof wurde freigeſprochen. (p) 


Gefängnis und Beſſerungsanſtalt für Moden. 


vr 
G 


Am 13. Oktober v. J. bemerkten Aufſeher der Nana- 


— — 


Nr, 55 
liſationsarbeiten an der Ede der Ronina- und Wulczan⸗ 
kaſtraße mehrere Perſonen, die an die die Fabrik vertat- 
ſenden Arbeiter Reden hielten. Der bald darauf am Orte 
erſcheinenden Polizei gelang es nur einen der Redner jeft- 
zunehmen. Es war dies der 16jährige Abram Salzberg. 
Dieſer hatte fih geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
verantworten und wurde zur Unterbringung in einer Beja 
ſerungsanſtalt mit Bewährngsfriſt verurteilt. (p) 


Aus dem Reiche. 


Bauernfänger bei der Arbei. 


Verſchiebane Landleute von einer frechen Gaunerbande 
geprellt. 


In den Dörfern des Lodger und Petrilauer Kreies 
trieb letztens eine aus drei Gaunern beſtehende Bande ihr 
Unweſen. Der Anführer dieſes frechen Kleeblattes war 
der in Lodz in der Konarzewſtiego 3 wohnhafte Szezepan 
Jozwiak, der zuſammen mit Boleſlaw Maſchrezak (Looz, 
Wareckiego 11) die Dörſer durchfuhr und Schweine einzu⸗ 
kaufen vorgab. Während des Gefprächs gab er an, aus 
einer Banknote eine beliebige Zahl ſolcher anfertigen zu 
können. Die naiven Leute brachten ihnen nun verſchie⸗ 
dene Banknoten, nicht nur zu 50 und 100, ſondern ſogar 
zu 500 Zloty, worauf fie mit dem Befiper auf den Hof 
gingen, wobei gewöhnlich Maſchrzal bemerkte, daß ſie von 
einem Polizeiagenten beobachtet würden. Man ſuchte 
ſchnell ein Verſteck auf, und in dem Moment kam auch der 
angebliche Polizeiagent, der nichts weiter war als ein 
Komplice Jozwials und Maſchrzals, und fragte, ob hier 
Falſchmünzer geweſen feien. Gewöhnlich fuchte er die 
beiden erſtgenannten auf und alle drei verſchwanden ge 
meinſam, wobei die um ihr Geld betrogenen Lanblare 
glaubten, der Agent führe die beiden auf den Poligeipofter. 
Sie wandten auch andere Tricks an, wobei die naiven 
Landleute gewöhnlich immer erft nach dem Schaden klug 
wurden. Endlich entſchloß ſich einer, der Polizei Meldung 
zu erstatten, wobei er aber auch mit den Gaunern über bie 
Anzahl der herzuſtellenden Banknoten verhandelte. Da 
die Polizei bereits von der Bande erfahren hatte, konnten 
ſowohl die beiden „Banknotenfälſcher“ wie auch der „Nor 
lizeiagent“ im Dorfe Radoszyce bei Petrikau auf friſcher 
Tat verhaftet werden. Alle drei ſtammen, wie bereits 
erwähnt, aus Lodz. Es läßt fih nicht genau feſtſtellen, 
wieviele Perſonen in dieſer Weiſe geprellt worden find, 
da die Geschädigten fürchten, wegen Mitwirkung mit den 
Betrügern zur Verantwortung gezogen zu werden. (p) 


den Schwiegervater erſchlagen. 

Ein „plötzlicher Todesfall“ in ſchretklicher Weiſe aufgeklürt 

In die Wohnung des 66jährigen Landmann Fran⸗ 
ciszek Bartoſik in Brzezuo bei Ronin kam dieſer Tage kurz 
vor Mittag ein Nachbar und war im erſten Moment er⸗ 
ſtaunt, daß er niemand antraf, Nur auf dem Bette lag 
der Beſitzer des Anweſens. Der Nachbar glaubte anfäng⸗ 
lich, Bartoſtk ſchlafe, was aber ſonſt zu dieſer Tageszeit 
nicht ſeine Gewohnheit war. Als er ſich dem Manne 
näherte, machte er die Feſtſteluung, daß Bartoſik nicht 
atmete. Der Nachbar rief daher die Hausbewohner und 
Nachbarn zuſammen, wobei er von den Angehörigen er⸗ 
fuhr, daß der Greis plößlich verſtorben fei, weshalb man 
davon abgeſehen habe, einen Arzt zu benachrichtigen. Di: 


Nachricht vom Tode Bartoſils erreichte auch bald den 
Polizeipoſten bei der Gemeindeverwaltung, wo mam an 


den angeblichen plötzlichen Tod nicht recht glauben wollte. 
Ein Arzt ſtellte auch bald feft, daß Bartoſil drei ſchwere 
Schläge auf den Kopf erhalben hatte, die ſeinen Tod ver⸗ 
urſacht hatten. Die Hausgenoſſen Bartofil® wurden da- 
rauſhin einem Verhör unterzogen, aber bald wieder ent- 
laſſen, weil ihnen nichts nachgewieſen werden konnte. Nur 
der Schwiegerſohn Bartoſtks, Kazimierz Rozalſki, der in 
demſelben Dorfe eine Landwirtſchaft von 12 Morgen ber 
ſitzt, wurde als des Mordes verdächtig, feſtgehalten. Rus 
zalſti hat auch bereits den Mord eingeſtanden und erklärt, 
Bartofit habe ihm die versprochene Mitgift nicht geben 
wollen, weshalb es, wie ſchon oft, zu einer Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen beiden gekommen fei, in deren Verlaufe 
er den Schwiegervater angegriffen und getötet habe, (p) 


Ein reumüſiger Mörder. 
Durch Gewiſſensbiſſe zum Geſtändnis getrieben. 


In einem Gebüsch beim Dorfe Tolary, Kreis Turek, 
wurde ſeinerzeit eine nackte Frauenleiche gefunden. Bald 
konnte feſtgeſtellt werden, daß dies die verhältnismäßig 
wohlhabende und ansehnliche Witwe Zofja Pawlak war. 
Sie war erdroſſelt worden. Lange blieb der Fall unauf⸗ 
geklärt, bis unlängſt der in demſelben Dorſe wohnhafte 
Staniſlaw Janiak bei der Polizei erschien und erklärte, er 
werde von Gewiſſensbiſſen gezwungen, ein Geſtändnis zu 
machen; er jet der Mörder der Zofja Pawlak, die anfangs 
feine Geliebte geweſen jei. Als er fie nach einiger Zeit 
fragte, wann die Hochzeit ſtattfinden ſolle, habe fie Ause 


De — a E 


Lopger 


Vonsteitung — Mitkwoch, den 28. Februar 1982. 


Drei blindwütige 


Den Angeber erſchlagen. 


Im Dorfe Konſtantynow, Gemeinde Wyſokie, bei | 
Ronin, folte in nächſter Zeit die Hochzeit eines Stefan 
Przybylfki mit der Tochter eines wohlhabenden Land- 
manns ſtattſinden. Eins Tages erhielt jedoch Przudylfki 
den Verlobungsring zurück, wobei ihm bon feiner Braut 
mitgeteilt wurde, daß ſie von ihm nichts mehr wiſſen 
wolle. Przybylfki ging der Sache auf den Grund und er 
fuhr bald, daß der Nachbar der Eltern feiner ehemaligen 
Braut, der 43jährige Wojciech Olszewſti, erzählt habe, 
Przybylſki habe bereits wiederholt wegen Diebſtahls und 
anderer Vergehen im Gefängnis geſeſſen, was der Grund 
zur Auflöſung der Verlobung geweſen ift. Als Olggzewſki 
nun dieſer Tage in das Nachbardorf ging und einen klei⸗ 
nen Wald paifterte, fiel Stefan Przybylſki zuſammen mit 
ſeinem Bruder Staniflam über ihn her und beide ſchlugen 
ſolange mit Stöcken auf ihn ein, bis er unter ihren $ 
den verſtarb. Die Leiche wurde erſt nach mehreren Stun⸗ 
den gefunden. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung führte 
zur Ermittlung der Mörder, die im Gefängnis unter⸗ 
gebracht wurden. (p) 


Sorithäter vom Sohne eines Wilddiebes 
angeſchoſſen. 

Der in Lodz, Popielſtraße 7, wohnhafte Ludwil Ma 
ciejewfti tam diefer Tage zu feinen Eltern im Dorfe Gon- 
dziejowice bei Laſt zu Beſuch, wo er erfuhr, daß der Vater 
wegen Wilddiebſtahls eine Gefängnisſtraſe verbüße. Die 


Nachealte. 


Beſchuldigung hatte der Forſthüter Michal Cioler 

Joſef Macieſewſti erhoben. Ludwil Maciejewſki beschloß 
daraufhin, an dem Forſthüter Rache zu nehmen. Er ber 
gab ſich in den Wald, in dem Ciolek angeſtellt war. Als 
er des Forſthüters anfichtig wurde, feuerte er einen Revol⸗ 
verſchuß auf ihn ab, wodurch Ciolel am Unterleibe ſchwer 
verwundet wurde. Der Fall wurde bald aufgeklärt und 
Maciejewſti verhaftet und dem Unterſuchungs richter über- 


geben. (p) 


den Nivalen niedergeſchoſſen. 


Das Dorf Rozum, Gemeinde Sendzieſowice, Kreis 
Laſk, war vorgeſtern der Schauplatz eines blutigen Ver- 
brechens. Im Sommer vorigen Jahres hielt fih in di 
jem Dorje der 25jährige Antoni Bialkowſti aus Lodz, 
Loncznaſtraße 19, auf und wurde mit der 20 jährigen Sre- 
ſanja Zalrzewſta belannt, mit der er fh in nächſter Zeit 
berheiraten wollte. Während feiner Abweſenheit lernte 
das Mädchen jedoch den 24jährigen Lucjan Zimowſti ten- 
nen, was zur Folge hatte, daß das Verhältnis mit Bial⸗ 
kowfti bald vergeſſen war. Als Bialkowfki hiervon ers 
fuhr, begab er ſich nach Kozuby, wo er gerade mit Zimowſti 
in der Zalrzewſliſchen Wohnung zuſammentraf, Es ent 
ſpann ſich ein Wortwechſel zwiſchen beiden. Plötzlich zog 
Bialkowſti einen Revolver aus der Taſche und ſchoß auf 
Zimowſti, der am Unterleibe ſchwer verletzt wurde. Der 
Verletzte wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er 
im Sterben liegt. Bialkowfki ift im Lodzer Gefängnis an 
der Kopernilaftraße untergebracht worden. (p) 


. c TE ET EEE TEE TER TON RE E S 


Das „Ihalin"-Thanter jtellt fejt: . 
Sonntag⸗Vorſtellung reitlos aushertanft. 


Wozu viele Worte machen? Das Singſpiel „Im 
weißen Rößl“ hat es nicht nötig. Es iſt für ſich die beſte 
Reklame. Und der beſte Beweis für den Erfolg: 

Ein bis auf den legion Pins asverka itas Haus! 
Ein Publikum, das ſich glänzend unterhält! 
Unermüdlicher, tofender Appias! 

Zeß hre he Wiederholungen! 

Beifall! Beifall! Beifall! 

Die nächſte Vorſtellung am Sonntag findet wieder 

um 6 Uhr im „Sängerhaus“ ſtatt. Karken ſchon jetzt im 
Vorverkauf bei Guſtav Reſtel (Petrikauer 84). 
E ————— —˙ ſ— — ... 
flüchte zu machen verſucht. Eines Tages ſeien beide in der 
Nähe des G. e3 zufammengetroſſen, wo er die Frage 
nach der Hochzeit wiederholte. Die Frau habe jedoch er⸗ 
klärt, damit hätte es noch Zeit. Darüber fei er fo in Ani- 
regung geraten, daß er ſie erdroſſelte, obwohl ſie ſich zur 
Wehr geſetzt hätte. Bei dem Ringen fei auch die Kleidung 
der Frau zerriſſen worden, Ein ganzes Jahr lang habe 
er das Geheimnis mit ſich herumgetragen, jetzt aber könne 
er es nicht mehr länger verſchweigen. Zu der Tat habe 
ihn auch der Umſtand bewogen, daß Zofja Pawlak fid) fei- 
ner entledigen und mit einem anderen in die Ehe treten 
wollte. Der reumütjge Mörder ift dem Unterſuchungs⸗ 
richter übergeben worden. (p) 


Kind beim Brande einer Billa 
umgelommen. 

In der Villa Herſch Friedes in der Sommerfriſche 
Poddembina bei Tuszyn lam am Montag Feuer zum Aus⸗ 
bruch. Das Gebäude wurde vollſtändig eingeäſchert. Als 
es bereits niedergebrannt war, eilte die in der Villa woh⸗ 


nende Einwohnerin Silorſla herbei und begann ihr Kind 
zu rufen, das ſie in dem Hauſe zurückgelaſſen hatte. Die 
Frau wollte ſich in die Flammen ſtürzen, was jedoch von 
der Feuerwehr verhindert werden konnte. Auf den Trüm⸗ 
mern wurde dann die verkohlte Leiche des jährigen Piotr 
Sikorſki gefunden, der von feiner Mutter in der verikhloi« 
ſenen Wohnung bei dem eingeheizten eiſernen Den zurück⸗ 
gelaſſen worden war. Das Kind dürfte den Ofen umge⸗ 


worſen haben, was den Brand zur Folge hatte. Die Ver⸗ 
zweiflung der Mutter kennt keine Grenzen. (p) 
Konſtantynow. Maurer beim Abtragen 


einer Mauer verunglückt. Der in Konſtanty⸗ 
now, 11. Liſtopadaſtraße 14, wohnhafte Bäcker Sibinfki 
wollte ſeine Wohnung durch die Abtragung einer Wand 
vergrößern. Mit dieſer Arbeit beauftragte er den Maurer 
Adolf Schwarz. Als dieſer in der Wand eine Oeffnung 
herſtellte, fiel die Wand plötzlich ein und begrub den Maun 
rer unter ſich. Schwarz trug vecht erhebliche Verletzungen 
des ganzen Körpers ſowie einen Bruch mehrerer Rippen 
davon. Er wurde in ärztliche Behandlung genommen. 
Ueber den Vorfall ift polſzeilicherſeits ein Protokoll ver- 
faßt worden. (p) 

Kattomitz. Laurahütte bläſt zwei Hoch⸗ 
öfen an. Auf der Laurahükte werden zwei Hochöfen, 
die feit mehreren Jahren außer Betrieb waren, wieder in 
Betrieb genommen. Dadurch werden etwa 600 Arbeiter 
Beschäftigung finden. 


Sport. 


12 Na onen zur III. Arbeſter⸗Olhmniade 


Zu den Haupttagen der 3. Arbeiter⸗Olympiade in 
Prag vom 5. bis 8. Juli find bereits 12 Nationen anges 
meldet. Aus Amerika kommen zwei große Expeditionen, 
die erſte Mitte Mai, die zweite im Laufe des Monats 
Juni. Außerdem bereiten ſich zur Teilnahme vor: Bel- 
gien, England, Finnland, Frankreich, Jugoſlawien, L 
land, Polen, Rumänien, die Schweiz und Ungarn. 
den letzten Tagen traf auch die Anmeldung von Holland 
ein. Die Holländer wollen fogar mit ihrer eigenen Muſik⸗ 
kapelle kommen, welche in Prag konzertieren würde. 

Leider wird die immer überaus ſtarke Te. wehrte der 
reichsdeutſchen und öſterreichiſchen Arbeiterips er dies⸗ 


mal ausbleiben. Die Arbeiterſportler der T 52 lowa⸗ 
lei, idei he und deutſche, wollen daher durch ein großes 


Aufgebot ihrerfeits dieſen Ausfall wettmachen. 


LAS — Widzew am Sonntag. 

Die Fußballer des LES treten am Sonntag, zum 
erſtenmal in dieſem Jahre, auf den Plan. Als Gegner 
hat ſich LS den Arbeiterſportverein „Widzew“ auser. 
toren. Das Spiel ſteigt auf dem Widzew⸗Platz um 11 Uhr 
vormittags. 

Dieſem Spiel geht ein zweites am Sonnabend um 
3 Uhr nachmittags auf dem W S⸗Platz zwiſchen Hakoah 
und WAS voran. 

Um einen Fußballtrainer für Lodz. 

Der Lodzer Fußballverband hat beim polniſchen Ver⸗ 
band Schritte unternommen, um für Lodz für die bevor⸗ 
ſtehende Saifon einen Trainer zu erhalten. Es find Muse 
ſichten vorhanden, daß Lodz auf eine längere Zeit einen 
der beiden Reiſetrainere, wie im Vorjahre, zugewieſen 
bekommt. 

Polen ladet deulſche Leiſhtathleten eln. 

Der polniſche Leichtahletikveuband hat für vier Welt, 
bewerbe Einladungen an deulſche Leichtathleten gerichtet 
und erwartet nunmehr die Antwortſchreiben. Für den 8. 
April wurde Pflug und Sievert nach Poſen eingeladen; 
am 10. Mai foll ein Match Warta — Berliner SE ftat 
finden, am 16.—17. Juni zu den internationalen Meiſter⸗ 
ſchaften von Warſchau wurde ein Sprinter, Mitteldiſtanz⸗ 
läufer und Spring eingeladen, und am 17. Juni fol eim 
Meeting Warta — Charlottenburg in Poſen ſteigen. 


Echo des polniſchen Steges im Eishocken. 

Der glänzende und vor allem überraſchende Sieg der 
Polen über das Eishockeyteam von Deutſchland hat in der 
inländiſchen wie ausländiſchen Preſſe großes Aufſehen er⸗ 
regt. Der Sieg des polniſchen Teams iſt um ſo höher 
einzuwerten, als alljeitig die Deutſchen, die doch unlängſt 
die Europameiſterſchaft erringen konnten, als hundertpro⸗ 
zentige Favoriten galten. Die polniſche Preſſe unterſtreicht 
mit Recht, daß der polniſche Eishockeyſport dadurch einen 
feiner größten Erfolge zu verzeichnen hat. Das Anſehen 
Polens iſt auf internationalem Gebiete dadurch bedeutend 
geſtiegen. 


eee 


Werde Mitglied des Roten Kreuzes! 


eee 
— 
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Feanzöſiſcher Haus halt 

im Senat angenommen. 
Paris, 27, Februar. Der Senat hat in feiner 
Nachmittagsſitzung den Artikel des Haushaltsplanes, du lch 
den die Regierung für dieſes Jahr ausnahmsweſſe ermäch⸗ 
ligt wird, auf dem Verordnungswege alle erforderlichen 
Einsparungen zu machen, angenommen. Ein Antrag eines 
5 diefen Artikel an den Ausſchuß 
weil die Erteilung eines folden E 
9 je} r republikaniſchen Tradition wid 
spräche, wu vom Senat mit 277 gegen 19 Stimmen a 
gelehnt, nachdem Minifterpräfivert Doumergue die Ver⸗ 
trauensfrage geſtellt hatte. 

Hierauf wurde der Haushaltsplan mit 296 gegen 13 
Stimmen angenommen. Er Ht 48 202 Millionen Frane 
len an Einnahhmon und 48 267 Millionen Franken an 
Ausgaben vor, 


Die Arbeſtsloſenforderungen im Unterhaus 


London, 27. Februar. Im Unterhaus beantragte 
heute der Arbeiterabgeorbnete Me Govern, eine Ahr 
ordnung der Teilnehmer am Hungermarſch im Parlament 
zu empfangen. Premterminiſter Macdonald weigerte fid, 
die Zubaffung der Arbeitsloſen zu geſtatten. Darauſhin 
richtete Mechovern an die Regierung die Frage, ob man 
ben Arbeitslofen alle verfaſſungsmäßigen Möglichkeiten 
nehmen wolle, mit der Regierung unmittelbar in Verbin: 
dung zu treten. Macdonald wies darauf hin, daß das 
in feiner Eſgenſchaft als Volksverkretung alle 
üßigen Möglichkeiten biete, Beſchwerden und 
Wünſche der Regierung vorzutragen. Der Arbeiterabae⸗ 
ordnete Maxton legte gegen diefe Antwort Verwahrung 
ein und forderte den Premſerminiſter auf, feine Stellung⸗ 
nahme einer Repiſion zu unterziehen. Der Arbeiterabge⸗ 
ordnete Buchanan erſuchte das Haus um Erlaubnis, 
einen Antrag auf Vertagung einzubringen. Die Sitzungs⸗ 
pauſe folle bagu dienen, das Verhalten Macdonalds name 
zuprüfen und den Arbeitsloſen Gelegenheit zu einer Bus 
ſammenkunft mit Maxton oder mit dem geſamten Kabinett 
oder mit Vertretern des Parlaments zu geben. Der Spea⸗ 
ler ließ die Stellung des Antrages zu. Da die zur Unter 
stützung nouwendigen 40 Stimmen von der Arbeiterpartei 
und den Liberalen zuſammen aufgebracht wurden, wur 
die Beratung des Antrages auf heute abend 11 Uhr fe 
tejegt, 


Orſorder Studenten beim Hungermarſch. 


Mehrere hundert Oxforder Studenten hatten ſich, wie 
„Daily Telegraph“ berichtet, entſchloſſen, den großen 
„Hungermarſch“ nach London mitzumachen. Daß Oxfor⸗ 
der Studenlen hungern, ift natürlich unmöglich; es han- 
delt ſich alſo nur um eine Sympathiekundgebung, und man 
wird ſich nicht wundern, daß dieje Kundgebung der Oxfor⸗ 
ber von dem engliſchen Bürgertum nichts weniger als gern 
gefehen wird. Sozialiſtiſche oder gar kommuniſtiſche Nei- 
gungen unter den Studenten der engliſchen Hochſchulen, 
namentlich der vornehmſten, ſind keineswegs ſelten. Der 
October⸗Club iſt kürzlich ſuspendiert worden, was ſeine 
Mitglieder aber keineswegs hindert, ihre kommuniſtiſchen 
gungen auf andere Weiſe, wie jetzt z. B. durch Belei 
gung am Hungermarſch, zu zeigen. Bei all dieſen Clu 
handelt es ſich um Vereinigungen junger Leute aus zu 
mindeſten wohlhabenden, wenn nicht gar arijtolrati 
Familien. 


Bonzeftung — Mitkwoch, den 28. Februar 1934. 


Aus Welt 


60 Todesopfer der Schneeſtürme 
in Amerila. 
Ju den Oſtſtaaten $ 


der Schneefall aufgehört. Immerhin 
maſſen noch ſo hoch, daß im Laufe der vergangenen Nach: 
noch zahlreiche Verkehrsſtockungen zu verzeichnen waren. 
Die Straßenbahmwpagen ſtanden in langen Reihen im In⸗ 
nern Neuhorks. Der Omnibusverkehr nach den Vororten 
iſt unterbrochen. Dort drohen übrigens die Lebensmittel 


app zu werden, Man rechnet damit, daß die Kälte noch 


bis Mittwoch andauert. Die Koſten, die der Stadt Neu⸗ 
port für die Beſeitigung der Schneemengen entftehen dürf⸗ 
ten, werden auf 6 Millionen Dollar geschätzt. 


Wir Reuter aus Network meldet, wird die Zahl ber 
bel den Schnerſtüürmen ind der bei dem Tornado in 175 
aui 60 


Südſtanten ums Leben gekommenen Perſonen 
geſchätzt. 


20 Tote bei einem Eſſenbahnunglüch. 
Aus Neupork wird gemeldet: Durch 


zug varungllickt. 


Schülermord in Niga. 


Vor den Augen zahlreich 
Montag in Riga auf der St 
ein Handgemenge. Der 1 
Maſting wurde umringt. 
ſtieß ihm ein lettiſcher 10jäh 
die Bruſt. Der ſchwerverletzte Maf 
Nach ber Daritellung der Eltern be 


er Zuſchauer 
zwiſchen eini 


g 
Als er ſich 


zu befreien ſuchte, 


ermordeten Schi 
befand ſich dieſer auf dem Wege zu einer Wäſcherin und 


ſumnite leiſe ein deutſches Lied vor ſich hin. Daraufhin 
wurde er von lektiſchen Schülern angehalten, worauf es 
dann zu dem tragiſchen Vorfall tam. 


20 Shinefen hingerichtet. 


Nach einer Meldung aus Lachaſfuan (in der Nähe des 
Sungari⸗Fluſſes) wurden dort 20 Chinsfen wegen Piin 
derung der mandſchuriſchen Poſtanſtalt öffentlich hinge⸗ 
richtet. 


Die Aufräumungs arbeiten im Nelſonſchacht 

Die Arbeiten in dem Unglücksſchacht von Oſſegg wer⸗ 
den planmäßig ſortgeſetzt. Man begann mit der Herrich⸗ 
tung der Maſthinen und Motoren in den Pumpkammern, 
mit der Erneuerung der Kraftſtromleitung und der Wij- 


ſerleitung Ferner wurde mit der Freimachung der im 
Schachtfumpf ſteckenden zweiten erſchale des Manne 
ſchaftsſchachtes begonnen. Arbeiten werden noch 


mehrere Tage in Anſpruch nehmen. Erft wenn wiederund 
Luftproben aus den noch abgeſperrten Schichten chemiſch 
analyſiert fein werden, fann über das weitere Vordringen 
in die Grube entſchieden werden. 

Am Sonnabend ſtieß man beim Eindringen in einen 
Gang auf die Leiche des Bergmanns Pintz, der aber bisher 


Vereinigten Staaten von Nor- 
amerika hat am Dienstag in den frühen Morgenſtunden 
liegen die Schnee⸗ 


die ſchweren 
Schneeſtürnno verurſarht, iſt bei Pittsburgh ein Schnell ⸗ 
5 Wagen des Zuges ſind von einer 
Brücke abgeſtürzt. 20 Neifende find ums Leben gekommen. 


und Leben 


aus der Grube nicht herausgebracht werden konnte. Der 
Leichnam iſt gul erhalten und noch nicht in Verweſung 
übergegangen. Wenn der Gang gereinigt ſein wird, 
dürfte der Leichnam ganz herausgezogen und zutage g 
bracht werden. Alle geborgenen Leichen müſſen inner 
von 24 Stunden beerdigt werden. An der Beerdigung 
dürfen nur die nächſten Anverwandten teilnehmen. 


Prieſter schießt auf zwei Klofterbeüder. 
In dem Kownoer Franziskaner⸗Kloſter hat fih eln 
aufregender Zwiſchenfall ereignet. Ein vor Jahres 
wegen feines Lebenswandels ftrafverfepler wellllcher 
Prieſter Savaikis verließ während der Andacht, ohne die 
vorgeſehenen Schlußgebele zu vollenden, plötzlich die Mlos 
ſterlapelle, verſchaffte ſich Eingang in die Zelle des 70jähe 
rigen Kloſterpatenrs Rupla und ſchoß dieſen nieder. Hi 
auf drang er in die Zelle des Djährigen Kloſterbruders 
Bernatapicus ein und gab auch auf dieſen mehrere Reva! 
verſchüſſe ab. Der um ſich ſchießende Prieſter konnte 
schließlich überwältigt und verhaftet werden. Bei feiner 
erſten Vernehmung gab er als Grund für ſeine Tal an, 
daß das Klosterleben für ihn ſchlinnner als Gefängnis ger 
weſen fei und er es länger nicht habe ertragen können. 
Die beiden Verletzten ſchweben in Lebensgefahr. 


Selbſtmord eines ſowjetruſſiſchen Konſularbennnton 


London, 27. Februar. Nach einer Meldung ales 
Iſtambul hat der zweite Sekretär der Sowjetbotſchaft in 
Ankara Selbſtmord bogangen. Er fol der GPU angehört 
haben. 

Todesurbefl wegen Ermordung feles indes. 

Das Schwurgericht in Frankfurt g. O. verurteilte den 
25 jährigen landwirtſchaſtlichen Arbeiter Bruno Muftal 
wegen Mordes zum Tode. Muſial, der in feiner letzten 
Stellung in Klein⸗Rade intime Beziehungen zu einem 
Mädchen unterhielt, war Vater eines ımehelichen Kindes 
geworden. Um ſich der Unterhaltspflicht zu entziehen, 
hatte er das 10 Monate alte Kind auf geradezu beſtia liche 
Weiſe ermordet. 


Die Witwe Lenins — 65 Jahre. 


Moskau, 27. Februar. Nadjeſhda Konſtantindwnes 
Krupftaja, die Witwe Lenins, Stellvertretende Volkslom⸗ 
miſſarin für Volksbildung der NSFSR, Mitglied des 
Zentralexekutivkomitses der USER und Mitglied des 
RSU, beging geſtern den 65. Geburtstag. Zum 20, 
Jahrestag des kommuniſtiſchen Frauentag am 8. März 
1933 wurde Krupflaja mit dem Lenin⸗Orden ausgezeichnet. 


Woldemaras wieder im Exil. 


Kowno, 27. Februar. Der frühere litaufſche Mie 
wiſterpräſident Woldema as, der fih feit dem Sommer in 
Kowno aufhielt, ift wieder nach feinem Verbannungsort 
Eſshereuy derſchickt worden. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
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Sie faßte ihn am Arm, und fuhr erregt fort: i 
„Hert Stanley, man ſpricht bie Untwahrheit von 
mir! Warten Sie einen Augenblick.“ Sie ſtand auf und 
holte aus ihrem Schlafzimmer ein Käſtchen, dem fe eine 
Anzahl Papiere entnahm: „Da, jehen Sie: Qultlungen, 
die ich für alle meine Einkäufe erhalten und aufbewahrt 
habe.“ 
In Stanleys Augen blitzte es auf. Das Spiel feiner 


Mienen verriet Erſtaunen, Spannung und ſcharſes Nach⸗ nicht. 


denken. Etwas Unklares ſchob ſich in ſeine Gedanken und 
in ſeinen Glauben an Lores Beziehungen zu Steinthal, 
ben er ſelbſt nicht ganz hatte verleugnen können. 

„Das befte iſt, Ste machen ſich von ihm frei. Ganz frei“, 
empfahl er, während ſeine Gedanken arbeiteten. 

Sie nickte lebhaft. „Ich werde ihm morgen das Be⸗ 
treten meiner Wohnung verbieten. Nicht der Leute wegen, 
denn ich kann mein Tun verantworten; aber ich glaube 
nicht mehr an die Echtheit ſeiner Freundſchaft. Es ſel 
denn, daß er die Wahrheit öffentlich klarſtellte.“ 

Stanleys Blick haftete an der Quittung, die Lore von 
der Wirtin erhalten hatte. Achtzig Mark? Unmöglich! 
Es konnte nicht anders fein, als daß Steinthal die Abrige 


Miete aus eigener Taſche bezahlte, ohne daß Lore etwas dort drüben, an der Säule, ſtand Klaus Stanley im Ger 


davon ahnte. 
dann? 

Das bejte war, fie überhaupt aus dem ganzen Theater⸗ 
milieu herauszureißen; und fo ſteuerte er auch gleich dare 
auf zu, indem er ihr ſchmackhaft zu machen verſuchte, daß 
ein Poſten in feinem eigenen Betriebe — vielleicht als 


Verbot fie ihm nun die Wohnung, was 


Sekretärin — ein geſichertes, anregendes und befriedigen⸗ 
des Leben gewährleiſte. 

Dieſe neuen Möglichkeiten griff fie freudig auf; ein 
neues Leben ſah ſie daraus erſtehen, in dem ſie wieder 
Sonne und Licht almete, in dem neue Hoffnungen winkten. 

„Geſtatien Ste, daß ich mich batb wieder nach Ihnen 
erkundige, Fräulein Normano?“, fragte er lächelnd. „Viel⸗ 
leicht übermorgen?“ 

„Schön! Uebermorgen! Auf Wiederſehen!“ verabſchle⸗ 
dete ſie ihn mit warmem Händedruck. 

Als fie wieder allein war, fühlte fie ſich ſeltſam ruhig 
und entichloffen. das Blut ihrer Generation war erwacht, 
bie Gier nach ganz ei Leben und Selbſtändigreit, 
zu handeln nach eigener Einſicht und Vernunft, ohne ein 
vexlogenes Glück in der Freundſchaſt zu ſuchen. Frend- 
ſchaft im ſelbſtloſen Sinn des Wortes gab es wohl 


Ste trat aus Fenſter und fah in die Lichternebel von 
Menſchen erfüllter Straßen. Man könnte eigentlich einmal 
in die Oper gehen, überlegte ſie, ſtand noch einen Moment 
unſchtüſſig und ging dann in ihr Schlafzimmer, um ſich 
umzukleiden. 

Eine Stunde ſpäter ſaß ſie in einer Rangloge des 
Opernhauſes. Man ſpielte „Rigoletto“, und ſie gab ſich der 
guten Aufführung mit Genuß hin. Da waren weder 
Charleſton⸗ noch Jazzweiſen. 

Sie vergaß die Wirklichkeit, fühlte ſich frei, dem Alltag 
enthoben. 

Während der Pauſe glitten ihre Augen durch die 
Reihen. Eine Vlutwelle ſchoß ihr plötzlich zum Herzen — 


ſpräch mit einer Dame. Sie verlor ihre ganze Selbſt⸗ 
beherrſchung, und entdeckte von neuem ihre Wehrlofigteit 
gegen ihre Gefühle, die ſchwer auf ihr laſteten. Wie zu- 
fällig trafen ſie ſeine Blicke, blieben für Sekunden auf ihr 
haften, um im nüchſten Moment gleichgültig über fe bin- 
weazualeiten u 


Da wuchs plötzlich aus exwachtem Trotz ein Gefühl 
empor, das alles Weiche in ihr tötete! Das Gefühl, das 
Leben zu nehmen, wie es iſt! Etwas Unlogiſches zu tun! 
Etwas zu erleben! Alles Hemmende in einem Erlebnis 
für Stunden zu ertränfen! Wie! Märtprerin fpielen? 
Dieſe Schwäche wollte ſie ſich nicht antun. e wollte fid 
ſelbſt ſuchen, und finden. 

Der Zufall wollte es, daß fe nach der Vorflellung 
auf eine kleine Geſellſchaft Kollegen traf. Auf deren 
Drängen ſchloß ſie ſich ihnen an, bereit, den letzten 
Abſchnitt ihres bisherigen Lebens „würdig“ zu be⸗ 
ſchließen. 

Morgen — ja morgen ſchon wollte fie anfangen, ein 
anderes Leben aufzubauen. Sie fühlte kühn und eigen⸗ 
willig ungeahnte Willenskraft aus dem Chaos ihrer Emp⸗ 
findungen exlöſend emporſteigen. 

Da es ſehr regnete, nahmen ſie ein Auto und fuhren 
nach einem Meinen, verſteckten Künſtlercaſe, um gemütlich 
zu Abend zu eſſen. 

Diskrete Muſik drang zu ihnen herüber. Lore, von 
einen unausſprechlichen Gefühl getragen, deſſen Rätſeln 
fie vergebens nachſann, wollte tanzen. Herrlich! Zum 
erſten Male nicht von Steinthals Argusaugen bewacht! 
Einmal frei! 

Da ſich die Tanzluſt verallgemeinerte, beſchloß man, 
noch ein Tanzlokal aufzuſuchen. 

Unweit der, Regina“ trat ihnen aus dem Schatten einer 
Haustür ein Mann entgegen. „Bitte begleiten Sie mich 
nach Klein⸗Paris “, flüſterte er, und ſleckte Lores Kollegen, 
Peterſen, einen roten Zettel zu, der, in vier Sprachen at= 
gefaßt, die Einladung in ein Nachtlokal enthielt. 

Eine unklare Neugierde trieb Lore mit der Abenteuer⸗ 
luſt der anderen mit. Nachdem fie einige Straßen durd 
kreuzt hatten, landeten ſie in der Dunkelheit einer toten 
Gaſſe, von der wiederum ein hohes, altes Brettertor in 


Htieten Hof führte. 
Margen d 


Nadio⸗Stimme. 
Mittwoch, den 28. Februar 1934. 


Polen. 
Lodz (1339 15; 224 M.) 

11.40 Preſſeſtimmen, 11.50 Laufende Mitteilungen, 11.57 
Zeitzeichen, 12.05 Schallplatten, 12.30 Wetterberichte, 
12.33 Muſik, 12.55 e 15.25 Exportberichte, 

15.30 Induſtrie⸗ und Handelskammer, 15.40 Salon- 
muſik, 16.10 Hörſpieke für Kinder, 16.40 Brieflaften der 
Schützen, 16.55 Voltslieder, 17.20 Leichte Muſik, 17.50 
Theater und Lodzer Mitteilungen, 18 Vortrag, 18 20 
Kammerkonzert, 19 Programm für den nächſten Tag, 
19.05 Allerlei, 19.25 Vortrag, 19.40 Sportberichte, 19.47 
Abendpreſſe, 20 Gewählte Gedanken, 20.02 Leichte Mu: 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 7476 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 i 


Heute und folgende Tage 


Nur fie Erwachſene ! 


Das penina Quftipter 
der Salfon 


Du wirit nicht 
Kurtiſane 


In den Hauptrollen: 
5 ang one und 
Garat, 


Hente und folgende Tage 
Das unvergleichliche Gehele 
nis der menſchlichen Seele. 


Leidenſchaft .., durchdrungen 
mit Begehren, das ift der 


Kuß vor dem 
Spiegel 


In den Hauprollen: 
Nancy Carrol 
Frank Morgan 
Gloria Stuart 
Paul Lucas 


Beginn ber Vorſtellungen um 


Nächſtes Programm 
„Geine Königliche Hoheit“ 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. 1 
der Pläge: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Bergüns 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Sonnabend, den 8. und 


4 ühe, Sonnabende 2 Uhr, | Sonntag. den 4. Marz Seiihe Außer Programm: 5 Uhr, Sonnabends und | 4 Uhr, Sonnabends, Sonne 
Sonn» und Feiertugs 12 Uhr vorkteilungen für die Jugend Hänſel und Gretel Sonntags um 12 Uhr. ag und Feiertags 12 Uhr 
RUE 


Zahn⸗Klinit 
Zahnarzt H.PRUSS 
Biotelowila 142 Le. 18.58 
Breiſe bedeutend ermählot. 
Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Główna 51 


Telephon 174-93 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Künstliche Zähne zu bedeutend 
herabgesetzen Preisen, Kostenlose Beratung 


rr ⁰· w 


HEILANSTALT |} 


Ohren-, Nasen-, Kehl- 
(Rachen) Krankheiten 


mit ständigen Betten 


Dr.A.WolynskimeDr.].Imich 


Petrikauer 55, Front, 1. St., Tel, 174-74 


Dr. Klinger 
Gposialaryi liir benerſſche. Hant: u. Haneltantheiten 
Doratung in Serualleagen 
Undezeja 2, Tel. 182.28 


Empfangt von 9—11 frah und von 6—8 Uhr abonde 
_ Sonntags und an Jeiertagen von 10—12 uge 


Dr. med. Heller 


Spopialarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Trangutta 8 Tel. 179.89 


empf. 8—11 Ur früh u. 4—8 abends. Sonntag u. 11-2 
Hur Aranon doſonderes Wartezimmer 
ur Nnbomittolte — Hellanftaltsdreſſe 


Ptivat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Mren⸗, Nafen- und Hatstrantheiten 
Bohandelt liegende wie auch kommende Kranke in ber 
Heilanſtalt (Operationen 24) 


Biotetowila 67, Tel. 1271 
Spree 11—2 u. 5-8 


Loder Bolfägeitung — Mittwoch, den 28. Febrnar 19821 


ft, 21 Uebertragung aus Poſen, 21.15 Klavier⸗Rezttal 
von Wohtowiez, 22 Tanzmuſik, 22.40 Feuilleton, 28 
Wetters und Poliziberichte, 23.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 tHg, 1571 M.) 
12.10 und 14 Schallplatten, 15.45 Nordlandmärchen, 16 
Konzert, 19 Stunde der Nation, 20.10 Konzert, 23 
Tanzmuſtk. 

Heilsberg (1031 tz, 291 M.) 
11.30 und 16 Konzert, 19 Stunde der Nation, 
Tanzabend, 28 Nachtmuſik. 

Leipzig (785 kz, 382 M.) 
12 Konzert, 13.25 Schrammelmuſik, 14.15 Klaſſtler der 
Muſik, 15 Jugendnachmittag, 16.15 Konzert, 17.55 


20.10 


Adria 


Główna 1 


Metro, 


Przejazd 2 | 


| Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 
Der neueſte polniſche Tonſilm 


Heute und De Tage 


0 
Robinfon Cruſoe eee f. 
Douglas Fairbanks 


Spielzeug 
In den Hauptrollen: mit 
Zuls Pogorzelska 
und Mana Alba. Alma Kar 
II. 
Eugen. Bodo 
Reiter ohne Tom / Sielanski 
Jurcht Bieganski 
In ber Hauptrolle der König Regie: 


der wilden Prärie 


Tom Keene. M. WASZYNSKI 


Beginn der Vorftellungen um 


THALIA“ 


11. Listopadastr. 21 


„Sängerhaus" 


3. Wiederholung 


rng 


Sonntag, 
den 4. März, 6 Uhr 


Das Ereignis der Saison! 


„Im weissen Rössl 


Karten im Preise von 1.50—5 Zloty im Vorverkauf 
bei Gustav Restel, Petrikauer Strasse 84, 


Wowdhornmuſtl, 20.10 Operette: „Der verlorene Wale 
zer“, 22.25 Konzert, 23 Tanzmuſtk. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 und 13.10 Konzert, 17.15 Stunde öſterreichiſcher toma 
poniſten der Gegenwart, 18.55 Unterhaltungskonzert, 
prag (638 kHz, 470 M.) 
21.35 Opernfragmente, 22.45 . 
11 Blasmuſit, 12.10 Schallplatten, 12.35 Konzert, 18, 
Schallplatten, 16 und 20.05 Konzert. 


Beranftaltungen. 
Chojny. Preispreference. Sonnabend den 
3. März, um 9 Uhr abends, findet im Parteilokal, ü 
Nr. 36, ein Preispreſerenceabend der Ortsgruppe Choiny 
ſtatt. Alle Freunde des Spiels ſind eingeladen. ] 


r 


Sztuka 


Kopernika 16 


Genbte 


Nähterin 


von Damenſchneſdetel 


„FILLETTE“ 


? Woleganfta 97, geſucht i 
Dr, med, 


Wiktor Miller ` 


Innere Krankheiten | 
Spezlalift für 


Hente und folgende Tage 


Schönes Drama voller Rühr ⸗ 
feligteiten 


„Am Pranger’ 


In den Hauptrollen: Aheumariiche Leiden 
Der Liebling der Lodzer umgezogen 
Nancy Caroll Al. Aoscusati 13 


Empfängt von 5—6 
‚Seilanjtalt, Vita“ von 12-1 
Tel. 146-411 


und Küche, Vorne 
und eigener kleiner Boden, 
in ruhigem. kam % 


und der bezaubernde 


Cary Grant 
Nächte Programm 
Fräulein Joette, meine dran 


155 Haufe in Ruda Pax 
bienio, Mieſvſtſego 8 
(Tram⸗Halteſtelle zwiſchen 
Loinisko und Margita) 
fofort 222 K vermieten, 


Beginn der Vorſtellungen um 


a mau ee . 


Das Selrelariat. . 


Deulſchen Abteilung 
des Tertflarbelterverbandes 
Petrikauer 109 
ertellt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus künfte 


Lohn-, Urlaube u. ebetehußongeepenekten 


Fur Auskünfte in Mechisfranen und Verme⸗ 
vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Nochisautdülte lit geſorgt 

Autervention im Aebeiteinipetornt und in 

den Deteleben erfolgt durch den Verdandeſekretär 


eee 


EET 


Die Fohlonmiilon der Neinere, Scherer, 
Uinbsehor u. EMil@ter empfängt Donnerstans 
und Sonnabends von 6 dis 7 Uhr abends 
in Jachangolegenhelten 
Basom 


BEHHHTO00rrrvTrT 7700000000000 


Das Lexilon 
der Geſundheit 


Ein praktiſcher Ratgeber für 
geſunde und kranke Tage. $ 


— 5600 Stichworte, 830 Dilder, — 
Preis 31. 7.50 


„Vol KSPRESSE“ 
PETRIKAUER 109. 
9000000000000000000000000600000008 


Theater- u, Kinoprogramm, 

Stadt-Theater: Heute, 8.45 Uhr abends 
„Ivar Kreuger“ 7 

Populäres Theater Heute 8,15 Uhr abends 
Komödie: „Geliebte aus dem Expreß“ 

Capitol: Die Lebensgassen 

Casino: In deinen Armen 

Corso: 1) Robinson Crusoe — 2) Reiter 
ohne Furcht 

Grand»K no: Großfürstin Alexandra 

Metro u. Adria: Spielzeug 

Muza (Luna): Verbotene Melodie 

Palace: Der unsichtbare Mensch b 

Przedwiośnie: Du wirst nicht Kurtisane 

Rakleta: Kuß vor dem Spiegel 

Roxy: Tunnel 

Sztuka: Am Pranger 


1 


T- 


